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Die „Bofener Zeitung“ erſcheint täglich Drei Mal. 
an den auf die Sonn⸗ und ßeſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwet Mal, 
Dae Abonnement beträgt wirrtel- 
Aafen, für gan 


Mittag⸗Aus gabe. 
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nferate, die ſechsgeſpaltene Leritzeile ober beren Raum 
SE e 

„in der agausgabe „an bevorzu‘ 
Stelle entſprechend sach werden in ber Expeditton . 


eutſchland 5,45 28. Beitellungen nahmen alle Kusgabeſtellen Mittagausgabe bis 8 ihr Vormittags, für die 
der Zeitune om! air Labriuuer des Deutichrn Reiche an Morgenausgabr bis 5 Uhr Hadym. angenommen. 
er Koburg, Erbprinz zu Hohenlohe » Dehringen, Graf Walderſee, gegangen und darum wirkt die Kleler Feler beſchwichtigend au 
Eröffnung des Nordoſtſeekanals. Staatssekretär Freiherr von Marſchall, Geſandter Krüger, alle nationalen und polktiſchen Gegenfäze.“ 
Präfident des Reichstages von Buol; nach rechts von Petersburg, 19. Dun, Die Kieler Feſtlichkeiten beſprechend, 


Hamburg, 19. Juni. 
Ueber das gewaltige ſeſtliche Treiben, das ſeit geſtern in 
Hamburg und Kiel herrſcht, iſt ſchon eingehend berichtet wor⸗ 
den; es erfordert thatſächlich Mühe, die Maſſe der einlaufen⸗ 
den Telegramme wenigſtens einigermaßen zu ordnen. Ueber 
Nacht ſind uns folgende weitere Nachrichten zugegangen: 
Hamburg, 19. Juni, 6 Ubr Nachm. 
Prinz Heinrich mit Gefolge bier ein und wurde von den 
Bürgermeiſtern. Lehmann und Mönckeberg auf dem Bahnhofe em⸗ 
pfangen und begrüßt. Nach 4¼ Uhr Det auch der Kalſerzug lang⸗ 
fam in den Bahnhof ein. Unter SE braufenden Hurrah⸗ 
rufen des zahlreichen Publikums entitteg der Soller in der Uni, 
form des Garde du Corps⸗Realmentes dem Salonwagen und 
ſchritt auf den Büörgermeiſter Lehmann zu, welcher in einer kurzen 
Anſprache den Willtommengruß und die Huldigung der Stadt 
Hamburg darbrachte. Dem Kaiſer folgten die vier älteften kalſer⸗ 
lichen Prinzen, alle in belle Matroſenanzüge gekleidet. Nach 
gegenſeitiger Vorſtellung des kalſerlichen Gefolges und der Spitzen 
der ſtädtiſchen Behörden, wobei der Kalſer jedem einzelnen der 
ſtädtiſchen Vertreter, deſonders dem hanſeatiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Dr. Krüger, mit freundlichſter Miene die Hand reichte und 
letzteren durch längere Anrede auszeichnete, durchſchritt der Kaſſer 
den Pavillon, vor welchem eine kombinirte Ehrenlompagnie des Inf. 
Reg. Nr. 76 unter dem Kommando des Hauptmanns v. Heydebred 
Baradeaufftelung ger ommen hatte. In Begleitung dex beiden Bürgers 
meiſter und des m litäriſchen Gefolges ſchritt der Kalſer unter den 
Klängen des Präſentirmarſches die Kompagniefront ab. Alsdann 
wurde der Paxademarſch abgenommen, worauf der Kaiſer den 
vierſpännigen Wagen beftieg, in welchem auch der Bürgermeiſter 
Lebmann Platz nabm. Die nun folgende Fabrt vom Dammtbor- 
Bahnhofe dis zur Landurgsbrücke in St. Pauli geſtaltete ſich zu 
einer einzigen ununterbrochenen Huldigung, welche Hamburas Be⸗ 
völkerung dem Soller darbrachte. Dem Zuge vorauf fuhr der Po⸗ 
lizeichef Senator Dr. Hachmann. Dann folgte der Wagen des 
Kalſers, dem eine Abtheilung Wandsbecker Huſaren voraufritt und 
vachfolgte. Im nächſten Wagen ſaßen der Kronprinz und Prinz 
tel Friedrich. Ein drſtter Wagen brachte die Prinzen Adalbert 
und Auguſt Wilhelm von Preußen, weitere Wagen den Prinzen 
Heinrich von Preußen, die Adjutar ten und das Gefolge. Freupige 
Bewegung ergriff die Menſchenmaſſen beim Herannahen des kaiſer⸗ 
‚chen Wagenzuges. Beasitnert wurden die Prinzen begrüßt, wi 
Hand unausgeſetzt herzlichſt bon Gegen 6 Dër 
kehrte der Kaiſer in bie Stadt 19 5 dem Rathhauſe zurück und das 
Diner begann. Leider trübte ſich das Wetter kurz vorher und es 
degonn ſchwach zu regnen. Das Gedränge in den Straßen, 
welche der kalſerliche Bup poſſirte, wor geradezu gefähr⸗ 
lch. Eine Grober Anzahl Polſzetbeamte waren aufgeboten, um die 
Ordnung aufrecht zu erhalten.. Soweit ſich jetzt überſehen läßt, iſt 
der Einzug des Roller verlaufen, obne daß es zu beſonderen Uns 
fallen unter dem Publikum gekommen wäre. 


Heute Vormittag 10%, Dër empfingen der Prinzregent geb ß 


ayern und Prinz Ludwig von Bayern beim Ben, 
büßten Weneraltonlul Dollmann Deputatfonen der bier anfügen 
Bayern, zuerſt eine Abordnung der Reſerveoffiziere und Militär: 
örzte unter Fubrung der Wuptlente Keſlhon und Schüppl, welche 
beide den Michaelsorden „Klaſſe ertzieften, ſodann eine Depu⸗ 
tation beſtebend aus den 77 Dr. Francke, Reichsbevollmächligter 
Oberreglerungsrath Mer 5 rektor Plechmann, Dr. Sick, v. Leon⸗ 
bardt und Dr. Azeren Der Prinzregent und Prinz Ludwig 
nahmen die Anſprache Dr. Ok fichttich erfreut entgegen und 
unterhielten ſich mit eden 1 e ängere Zelt in huldvollſter 
Seil. Die beiden hohen Ers 8 1 ſich böchſt anerkennend 
über ihren Empfang npfelte i Gart ufentbalt in Hamburg. 
Während der Audienzen ſpielte së EA Milttärmuftt. 
ba db 2. Mu, Sahmitioge auf Dem STAU 
n. ahnhofe 
pe Ka vo 5 einem Senats mitgliede empfangen und vom 


Herren vom gier 8 3 AT fh en Ad l 
b. von O 


Mhederelvereins und Ball! 

Sien Badetfahrtattiengelelihaft, 1 ewe? = 
Eine Ueberſicht über die hier eingetroffenen Fürſtlichkeiten 

und Würdenträger giebt die für das 2 k 25 ch im Rath⸗ 

Ze ausgegebene Tiſchordnung; dieſelbe lautet folgender. 

maßen: 

e em ie fa Dr Bing Ba 

on 
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Herzo bon 
2a Frledrich Jerzinand von Solo, 
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Waldeck der Fürſt von Schaumburg. 
nd der Grbgroßberzog don Oldenburg, Prin; Joachim Albrecht 


Kurz vor 3 Uhr traf 8 


erzog von York Bürgermelſter Mönckeberg, Erzherzog Karl 

tephan, der Herzog von Genua, Prinz Heinrich von Preußen, 
Senator Hertz, die Botſchafter Sir Edward Malet, Herbette, von 
Szögyenyt, Runyon, der Reichskanzler Fürſt zu Hodenlohe, der 
Vorſttzende des Herrenhauſes Fürſt zu Stolberg, Staatsminiſter 
von Bötticher, Präſident Hinrichſen. Geſandter v. Kiderlen⸗Wächter 
und Präſident Heereman. An den Spitzen der Tafeln haben 
Ihren Platz rechts vom Kalſer Senator Schemman, links Senator 


achmann. 
Die Speiſenfolge bel dem Feſtmahl tft die nachſtehende: Früh: 
lingsſuppe, dazu Heidſieck Monopol⸗Sekt; Vorgericht — 1840. 
Madeira; Steinbutt — 1884. Rüdesbeimer Hinterhaus⸗Ausleſe; 
Rehrücken — 1878. Chateau Brauaire Duluc; Zwiſchengerlcht — 
1884. Chateau YDquem; Hummer — 1868. Rauenthaler Riesling 
Ausleſe; Poularden — 1874. Chateau Leoville Prüf re; Salat, 
eingemachtes Gemüſe — Champagner Pommery; Butter und Käſe 
— 1834. Portwein; Gefrornes, Nachtiſch, Früchte — 1877. Cha⸗ 
teau Laffiſte Schloßabzug. 


Kiel, 19. Juni. 
Das Bild der Straßen und des Hafens wechſelt fortwährend; 
unzählige Menſchen wogen auf und ab. De ankommenden 


Extrazüge bringen immer neue Mengen, deren Unterbringung 
kaum möglich erſcheint. Dennoch vollzieht ſich dank der außer⸗ 
ordentlich umſichtigen Vorſorge alles in größter Ruhe und Ordnung. 
Von den Mannſchaften der ausländiſchen Schiffe waren beute die⸗ 
jenigen der 9" erreichiſchen, franzöſiſchen, ſpaniſchen, rumäniſchen 
und amerlkaniſchen Marine beurlaubt, von denen beſonders die 
ſpanlſchen Seeleute in ihren ſchmucken Uniformen auffallen. Das 
lebhafteſte Intereſſe wendet ſich den Oeſterreichern zu. Die Sonne 
ſcheint heiß herab, der Himmel iſt wolkenlos, ſodaß die Wetter⸗ 
ausſichten für morgen die günſtiaſten find und die Feſtſtimmung 
geſteigert wird. Die Kakſerin iſt mit Gefolge heute Abend 
acht Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe von der 
Prinzeſſen eln rich, der Herzogin riedri 
von Schleöwig-Holitein-Glüdsburg und der 
Henriette empfangen worden. 
Kafſerin fuhr mit der Prinzeſſin Heinrich im offenen Wigen nach 
dem Schloſſe unter jauchzer den Hurrahrufen einer unabſehbaren 
Menſchenmenge. Vom Hafen her ertönten während der Fahrt 
Salutſchüſſe. Bei der Einfahrt der Kalſerin ins Schloß wurde 
auf dem Schloßtburm die Kalſerinſtandarxte gehißt, welche 


ET 


ißt. 
. deutſchen Panzerſchiffe, Heim⸗ 


d a und „Hagen“ einen Theil der amerikaniſchen 


und däniſchen Kameraden zu einem gemeinfamen Feſte z 


nach dem Vergnügungsort „ Waldwileſe! geladen; das Feſt 
wax aufs Beſte verlaufen. Heute hatten, wie die „Kieler Zeitung“ 
meldet, die . der Panzer „Sachſen“ und Würt⸗ 
tember g die Beſatzungen ber franzöfiſchen Schiffe 
„Hoche und „Dupuy de Rome“ zu gleichem Zwecke nach der 
„Waldwleſe“ geladen. Die Feier wurde jedoch aufgege⸗ 
ben, da Seitens des franzöſiſchen Oberkommandos 
eine Abſage mit dem Bemerken einlief, dle franzöſiſchen 
Mannſchaften würden während der Anmejendeit im hieſigen Hafen 
überhaupt nicht ans Land beurlaubt. Feſtliche Veranſtaltungen, 
wie die geſtrigen, finden fortan täglich gott (Hiermit widerſpricht 
die oben gemeldete Nachricht, daß beute die franzöſiſchen Matroſen 
an Land gegangen ſeien. — Red.) 


Daß ſich auch das Ausland auf das lebhafteſte mit 
den Kieler Feſtlichkeiten beſchäftigt, beweiſt neben der großen 
Anzahl ſtattlicher Geſchwader der fremden Mächte die Maſſe 
der z. Zt. in Hamburg und Kiel weilenden fremden Journa⸗ 


liſten. Wir haben bereits geſtern mehrere Preßſtimmen aus 


dem Auslande wiedergegeben, denen wir jetzt die nachfolgenden 


anreihen: E 
ien, 19. Juni. Das „Fremdenblatt“, die „Preſſe“, das 
„Neue Wiener Tagblatt“ und das „Wiener Extrablatt“ widmen 
der Eröffnung des Nordoſtſeekanals äuferit ſympathiſche, 
die Bedeutung des neuen Verkehrsweges würdigende Artikel, in 
denen übereinſtimmend die Kieler Eröffnungsfeier als ein Friedens⸗ 
feſt 3 e GR m 
Et, 19. unt Die Feier in Kiel findet in den biefigen 
Blättern lebbaften Widerhall. Der „Peſter d ſchreibt: Der 
Nordoſtleekanal rückt die Bürger Deutſchlands einander näher; er 
iu ein Stück innerer Elnkgung und damit auch ein 
Stück innerer Friedensarbeit, denn der Friede rubt 
am ſorgſamſten gewahrt in dem ſtarken Arm einer umſichtigen 


Macht. Wer aber fein eigenes Haus mit Palliſaden umglebt, 
thut das nicht zu dem Zwecke, in des Nachbars 2 ein⸗ 
zufallen. Inſofern Deutſchland auf feine territoriale Gier: 


heit bedacht iſt, bedroht es gewiß nicht die Sicherheit anderer 
Stagten; inſofern es aber ſeine wirthſchaftlichen Kräfte 
u fördern trachtet, helmſen auch die anderen Staaten aus beier 
örderung üppige Kräfte ein.“ — Der „Peſti Naplo“ ſchreibt: 
„Der demonſtratlive Einklang der europälſchen Mächte tft ein 
erfreuliches Zeichen. Ganz Europa honorirt bamit die 
rtedenspolitif des Dreibundes. Es giebt keinen 
dont mehr, der dieſem Bündniſſe einen offenſiven Charakter bet, 
legen möchte. Dies iſt in das europätſche Gemeinbewußtſein über- 


hebt das Journal de St. Pétersboura' den Umſtand 
hervor, daß ſich an denſelben nicht allein die deutſchen Souveraine 
und Behörden, ſondern auch die Repräſentanten aller europälſchen 
Mächte und der ge“ Staaten von Nordamerika bethelligen 
und jagt: „Es handelt Ro dabel um ein epoche machende s 
Ereigniß nicht allein für Deutſchland, ſondern auch — vom 
kommerziellen Standpunkt — für alle Staaten, welche am Welten⸗ 
Verkehr Theil haben.“ Die „Nom o fti” bemerken, die Annahme 
der Einladung zu der Kleler Feier durch alle Mächte bezeugt die 
Hochachtung derſelben für das Deutſche Reich und feinen Mo⸗ 
narchen. — Die „Nowoje Wremja“ hebt hervor, daß der 
Nordoſtſeekanal, abgeſehen von ſeinen militäriſchen Zwecken auch 
eine frledliche, weltökonomiſche Bedeutung 
babe. — Die „Biribewyia Wiedomofti* machen gegen 
die Verdächtigungen Front, daß der Nordoſtſeekanal zu agareſſiven 
Zwecken erbaut worden fet. 
(Letzte Depeſchen ſ. dritte Seite.) 


Deutſchland. 5 
— Berlin, 19. Juni. Zur ruſſiſch⸗chine⸗ 
ſiſchen Anleihe.] Seltſame Gerüchte gehen feit einigen 
Tagen in Finanzkreiſen um. Es wird behauptet, daß die 
ruſſiſch⸗chineſiſche Anleihe werde rückgängig gemacht werden, 
und daß eine neue Anleiheoperation unter Heranziehung des 
deutſchen und des engliſchen Kapitals eingeleitet werden ſoll. 
Nach anderweiten, einſtweilen glaubhafter erſcheinenden An⸗ 
gaben ſteht es mit dieſen Dingen nur ſo, daß die franzöſiſchen 
Uebernehmer der Anleihe ſich allerdings bemühen, auf die 
hieſigen großen Banken einen Theil des Anleihebetrages ab⸗ 
zuwälzen, ein Verſuch, der übrigens ſchon vor etwa vierzehn 
Tagen angekündigt, damals aber in der Oeffentlichkeit wenig 
beachtet worden iſt. Die Einzelheiten können an dieſer Stelle 
nicht intereſſiren. Uns beſchäftigt nur die politiſche Seite der 
Angelegenheit, und da muß man ſagen, daß ein ſtarkes 
Stück wäre, wenn deutſche Firmen auf den ihnen aus Paris 
zugereichten Köder anbiſſen. Das Geld geben ſchließlich nicht 
die deutſchen Banken her, ſondern das Pablikum hat es ot, 
zubringen. Im Intereſſe des Publikums muß deshalb bei 
Zeiten Einſpruch dagegen erhoben werden, daß auf dem Um⸗ 
wege über Paris eine verhüllte chineſiſche, in Wahrheit ruſſiſche, 
übrigens nur ſchlecht verzinſte Anleihe auf den deutſchen Markt 
gebracht wird. Die Sache hat aber auch ſonſt verſchiedene 
heikle Seiten. Die deutſchen Banken, die durch die ruſſiſch⸗ 
franzöſiſche Transaktion ins Hintertreffen gerathen ſind, 
würden ſich auf das Wache natürlich nur dann ein⸗ 
laſſen, wenn die Regierung 
um mindeſtens nichts dagegen hätte. Es iſt wohl 
ſelbſtverſtändlich, daß ein ſolcher Akt von der Wilhelmſtra 
nicht ausgehen kann, nachdem der füngſte diplomatiſche 
Melſterſtreich Rußlands uns in eine fo wenig erfreuliche Lage 
gebracht hat. Die etwaige Ablehnung von deutſcher Selte 
würde aber von unſern liebenswürdigen Genoſſen im oſt⸗ 
aſtatiſchen „Dreibunde“ weidlich ausgenutzt werden, und es 
könnte gar noch dahin kommen, daß es der deutſchen Politik 
in die Schuhe geſchoben wird, wenn die Schwierigkeiten in 
u fich noch häufen ſollten. Falls ſich die Franzofen 
ernftlich um die Theilnahme Deutſchlands an der Anleihe be⸗ 
mühten, ſo läge darin nur ein Beweis dafür, wie ſehr 
unſere weſtlichen Nachbarn ſich durch den neuen Freundſchafts⸗ 
dienſt materiell bedrückt fühlen, den ſie dem Zarenreiche wohl 
oder übel zu leiſten hatten. 
— Allerlei Märchen di der bekannte Berliner Bericht» 

erſtatter der „Neuen Züricher Ztg.“. Danach fol Kalſer 

riedrich nach ſeinem Realerungsantritt beabſichtigt Haben, die 

atferin zur Regentin einzuſetzen. Prof. Gneift habe dies 
für rechtlich wirkſam erklärt. Aber Fürſt Bismarck habe den Sieg 
erfochten, und darauf ſei unter dem 21. März dem Kronprinzen 
der Auftrag geworden, erforderlichen Falles die Geſchüfte für ſeinen 
Vater zu führen. Abgeſeben von allem Uebrigen ſcheint der Kor⸗ 


ſpondent die preußiſche Verfaſſung nicht zu kennen, in welcher 
der volljäbrt anat, welcher der en ſteht. als 


dein ufd für eine Neger cat ertlärt wich. lieber Die Rothe 
n eine Regentſchaft e wir 
wendigkelt der gegen ft dot vorher der Landtag zu beſchließen. 

„C. Ueber die Zuckerausfuhr in der Kampagne 
Auguſt 1894 bis Ende Mai 1895 liegen jetzt die offiziellen 
Angaben vor. Gegenüber einer Mehrproduktion an Rohzucker 
(im Vergleich zum Vorjahr) von 4157 414 Doppelzentner iſt 
die Ausfuhr um 1 553 773 D.H. (von 3 788 690 auf 
5 442 466) geſtiegen. Günſtiger geſtaltet ſich das Verhältniß 
von Produktion und Ausfuhr von raffinirtem Zucker. Während 
die Mehrproduktion (gegen das Vorjahr) ſich auf 1 280 692 
> beltef, iſt die Mehrausfuhr auf 1017568 DB. ge 

egen. 
L. C. Bei der Reichstagswahl in Kö 

nach der „Deutſchen Tagesztg. BEA Ke e ela Gr 
4784, Benoit On) 3636, Lotz (Soz.) 2201, Baaf (Antij.) 
1083 Stimmen. 91 Bezirke ſtehen noch aus. — Ueber die Wahl⸗ 
agttatton wird der „Lib. Korr.“ aus dem Waalkreiſe geſchrieben 


rgendwie bekundete, daß ſie 


* 


an Zus. Fi, 
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wä Ké 


daß die Konſervativen in den letzten Tagen kein Mittel unverſucht 

elaſſen haben, um liberale Verſammlungen unmöglich zu machen. 
Das Abtreiben der von dieſen gemietheten Verſammlungsräume, 
die Beeinfluſſung abhängiger Gaſtwirthe war an der Tagesordnung. 
Entgegen den Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes wurden den 
iberalen an einigen Stellen bei der Anmeldung von Verſamm⸗ 
lungen die größten Schwierigkeiten bereitet; ein Amtsvorſteberamt 
rg Ver fogar die Aufſtellung der Beſcheinigung über die er- 
folgte Anmeldung. 3 

— Der Miniſter⸗Reſident für die Republiken Haitl und San 
Domingo mit dem Sitze zu Port au Prince, Dr. Doering, hat 
aus Geſundheitsrückſichten einen Urlaub erhalten; wie verlautet, 
befindet es ſich bereits auf der Heimrelſe. Wie die „Kreuzztg.“ er⸗ 
fährt, wird Dr. Goering, der erſte Reichskommiſſar für Südweſt⸗ 
Afri⸗a von 1885 —1890, wahrſcheinlich nicht auf ſeinen Poſten in 
Weſtindien zuruckkehren, da er feinen Abſchied zu nehmen beab. 

tigt. 

er 25 Die „Nordd. Allg. Ztg.“ legt die Schwindelhaftigkeit der 
Setlagolt Gold and Damaraland Company Limi⸗ 
ted bar, welche umfangreiche SKonzefitonen im deutſchen Schutzge⸗ 
blete Südweſtafrikas zu beſitzen vorgiebt. Es handle ſich anſchei⸗ 
nend wieder um eine der werthloſen Berawerkskon⸗ 
zelitonen eines gewiſſen Martin Thomas Kays, welche eine 
engliſche Geſellſchaft fett 1891 wiederholt unter marktſchreieriſchen 
Anpreilungen zur Bildung verjchtebener Unternehmungen zweifel- 
haften Charakters zu benutzen verſuchte. 

— Wie die „Münch. N. Nachr.“ melden, erhielten der Gallerie: 
direktor Seydel, der Arditet Seidl und der Archttekt 
Wennig anläßlich der geſtrigen Anweſenhelt des Kaiſers den 
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. 


BVermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 19. Jun. Zur Kotze⸗ 
Affatre. Zu der geſtern in der „Poſt“ veröffentlichten auch von 
uns mitgetheilten Erklärung des Ceremonienmeiſters Freiherrn 
von Schrader wird dſeſem Blatte von betheiligter Seite ge» 
ſchrieben: „Der Ceremonlenmeiſter Frhr. v. Schrader hat die Ans 

elegenheit des Ceremonienmeiſters v. Kotze zum Gegenſtand einer 
teg in der „Poſt“ gemacht. Der Cexemonlenmeiſter von 
Koße muß es zur Zeit ablehnen, dieſe Sache einer Erörterung 
in der Preſſe zu unterzieben, da er das Gericht angerufen 
hat und deſſen Spruch abzuwarten ift.“ 

Die zu den Feſtlichkelten in Klel geladenen 
Reichs⸗ und Staatsbeamten ſowie die Bundesraths mitglieder find 
heut Vormittag nach Hamburg abgefahren; kurz nach 8 Uhr ging 
der Extrazug mit den Vorſtänden der drei parlamentariſchen Körper⸗ 
ſchaften ab. Um 9 Uhr 30 Min. wurde der Extrazug mit dem diplo⸗ 
matiſchen Korps, den ſämmtlichen Botſchaftern und Geſandten abge⸗ 


laſſen. Zu den fahrplanmäßtgen Zügen nach Hamburg war der Andrang |, 


ein ganz gewaltiger. Die Abfahrt der Mitglieder des Reichstags 
und Abgeordnetenhauſes erfolgte 2 Uhr 15 Min. Die Abgeord⸗ 
neten erſchienen bereits meiſt im Frack oder in Galauniform. — 
tg Sr ſind ebenfalls von hier nach Ham⸗ 
burg bezw. Klel expedirt worden. 

Je Ee e Menge Kellner zu den Kieler Feſtlichkeiten iſt 
auch von Berlin zwecks Bedienung der zahlreichen fremden Gäſte 
„gechartert“ worden. Dieſe Kellner erhalten außer Reifevergütung 
15 Mark Lohn pro Tag und haben dafür jeder nur acht Gäſte 
u bedienen, und zwar entweder mit den Speiſen oder mit den 

etränken. Es kommen nämlich auf acht Gäſte immer zwel 
Kellner, ein Getränkekellner und ein 5 Auch das 
Hoſmarſchallamt bat für Kiel eine Anzahl beſonders erfahrener 


irt, dieſe erhalten noch mehr, 


niich das Beigabe, was en 
echs fuche, 

Ewe ue erhält, das heißt 18 Mark pro CH Zu dieſen ein⸗ 
täglichen Stellungen hat ſich eine beträchtliche Menge von kleineren 
und mittleren St KE LK A ie eent 

en Gage gelockt wurden, andererſe aber den „ , 
E ec möchten, wozu ihnen damit die ſchönſte Ge⸗ 

oten iſt. 

EE SE der Revolver in Kindesband! 
Geſtern Nachmittag ſpielte der ſiebenjährige Sohn des Mufiters 
Pfarr in der Schulſtraße mit einem geladenen Revolver. Hierbei 
entlud ſich die Waffe, das Giſchoß drang dem ſechslährigen Sohn 
des Arbeſters Köppen in die Stirn und blieb darin ſtecken. Der 
ſchwer verletzte Knabe fand Aufnahme im Krankenbauſe, wo er 
unterdeſſen feinen Verletzungen erlegen Ip. Den Revolver hatte 
der Knabe vom Spinde ſeines Vaters genommen, wo er frei lag. 


Karl XI nennt ſich der 28 Prätendent für den fran⸗ 
ſiſchen Thron aus dem Haufe Naundorff, der, wie bekannt, 
See in einem Manifeſt gegen bie Betheiligung Frankxeichs bei 
den Kieler Seitlichteiten demonſtrirte. Daſſelde war aus Zetering- 
ſchen in Holland datirt, und dort hat den Prätendenten ein Mit⸗ 
arbeiter des „Figaro“ vor einigen Tagen aufgeſucht. Er berichtet 


N 


preußiſcher Gerichtsaßfeſſor an 9 


ZE, 


BS EIER EE Veit SNE, E 
darüber: „L. C. de Bourbon“, ein ältlicher, korpulenter 
weißem Haar und Schnurrbart, weiſt den bourboniſchen Typus 
auf; er trägt eine Buſennadel, die eine franzöſiſche Wappenlilie 
darſtellt, und in ſeinem bürgerlich beſcheidenen Empfangszimmer 
hängt das Bildniß ſeines Vaters, des angeblichen 
Louis XVI., und der Königin Maxie Antoinette, deſſen 
eine Königskrone überragt. Karl XI. ſpricht von ſeinem Groß⸗ 
vater, dem König Louis XVI., und Ip Holzſchnitzer, wie 
Ludwig XVII., ſein Vater, Uhrmacher und wie Ludwig XVI., ſein 


EIERN, 
Herr mit 


Boien, 20. Juni. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Privilegium 


obnes wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleihe⸗ 
Rahmen ſcheine 


der Stadt Bromberg im Betrage von 
1280 700 M. Dieſelben find in folgenden Abſchnitten anzu⸗ 
fertigen: 900 Stück à 1000 M., 700 Stück A 500 M., 100 


Großvater, Schloſſer war“. Er ſtellte den Gaſt feiner noch leben: | Stück à 200 M. und 107 Stück à 100 M. Die Bromberger 


den S 
nach Delft auf das Grab feines Vaters „Ludwig XVII., König 
von Frankreich und Navarra, geboren zu Verſailles am 25. März 
1785, geſtorben zu Delft den 10. Auguſt 1845“. Auf dem Fried⸗ 


chweſter, „Madame Marie⸗Thereſe“, vor und führte ihn Anleihe wird mit 3½ 


Prozent jährlich verzinſt und nach dem 
ſeſtgeſtellten Tilgungsplane mittels Verlooſung oder Ankaufs 
vom 1. April 1896 ab jährlich mit wenigſtens 1¼ Prozent 


bofe richtete der Beſucher an . C. de Bourbon die Frage ob er des Geſammtkapitals unter Zurechnung der durch die fort⸗ 
ſchwören könne, daß er an die königliche Abſtammung ſeines Vaters ſchreitende Tilgung erſparten Zinſen getilgt. 


glaube, und erhlelt die Antwort: „Ich ſchwöre es“. Er fügte 
hinzu, wenn der Zuaven⸗General de Charette wollte, fo könnte er 
Licht in dieſer Angelegenheit verbreiten, welche ſeit ſechzig Jahren 
die franzöſiſchen Royaliſten beſchäftigt. „Karl XI.“ bat ſi 

vor elf Jahren zum Katholizismus bekehrt, um ſeiner 
als Prätendent auf die Krone der „älteſten Tochter der Kirche“ 
beſſer gewachſen zu ſein. Damals ſchrieb Leo XIII. an ſeine ver⸗ 
ſtörbene Schweſter, Madame Amelle, welche lange für ihre Brüder 
gekämpft hat, und nannte He „königliche Hoheit“. Um jene Zeit 
reiſte der Bekehrte nach Rom und 
nommenen Namen von dem Papſt empfangen. 
Leo XIII. und ſeinem 
ſich als Sohn des Königs Ludwig XVII. zu erkennen. 

der heilige Vater ſeine ſchmächtigen Hände und ſtöhnte: 
Und die Orleans!“ Dann ſenkten 


O dio! 


wurde unter einem ange⸗güter.)] 


ſich ſeine Hände, ertheilten den | In 
Beſuchern den Segen, und ehe dieſe es ſich verſahen, waren ſie am 


n. Die geſtrige Prozeſſion auf der Schrodka Ip bei ſtarker 
Betheiligung ruhig verlaufen. 
n. Die Kanaliſirungsarbeiten in der Wienerſtraße 


ich] find geſtern beendet und die Straße dem Verkehr wieder übergeben 
Rolle worden. 


Aus der Provinz Poſen. 
R. Aus dem Kreiſe Bromberg, 19. Junl. [Renten⸗ 
Aus dem im Kreiſe Bromberg gelegenen Gute Smolary 


Erſt als er mit ſollen 15 Rentengüter unter den üblichen Bedingungen gebildet 
reunde de Beaumont allein war, gab er] werden. Es ſcheint daagach, als ſoll:en die Rentenautsaufthellungen 
Da erhob in unferem Kreiſe wieder mehr in Aufnahme 


kommen. 

g. Jutroſchin, 19. Juni. [(Zwei Häuſer abgebrannt.) 
olge von Unvorfichtigkeit brach am Sonntag Mittag in 5 
chweinemarkte liegenden Haufe des Bäckermelſters Schröder 


entlaſſen. Kaum in den Gaſthof zurückgekehrt, nahm Monſeianeur in Zduny Feuer aus, welches nicht nur dieſes, ſondern auch das 


ein Bad. 


Er hatte ſich eben in die Wanne geſetzt, als an die Haus des Bürſtenmachers Igler in Trümmern legte. Es bedurfte 


Thür geklopft wurde und der Graf de Beaumont einen weißen der angeſtrengteſten Thätigkelt der Feuerwehr bis in die Nacht hinein, 
Mönch (diefe von dem Kardinal Lavigerte gegründete Genoſſen⸗ um die Nachbarbäuſer zu ſchützen. e 


ſchaft — auch Sahara⸗Mönche genannt — zählt faſt nur Fran⸗ 


Schneidemühl, 18. Junl. [Eine blutige Famtr 


Glo unter ihren Mitgliedern) anmeldete; der Mönch komme im llenſzene] ſplelte ſich geitern in der Behauſung des bieftzen 


uftrage des Papſtes. „Sagen Sie dem Mönche, daß ich 
nicht empfangen kann, und fragen Sie ihn um fein Begehr.“ 


Be 


Arbeiters Küſel ab. Derſelbe, ein ardeltsſcheuer, dem Trunke 
ergebener Menſch, hatte geſtern wieder der Schnapsflaſche im 


Beaumont, der furchtbar aufgeregt ſchien, ging hinaus und brachte] Uebermaß zugeſprochen, als er in ſeiner Trunkenheit mit feiner 


den Beſcheid, Leo XIII. laſſe C. L 


L. de Bourbon befehlen, daß er Ehefrau in Streit gerieth, nahm er ein Meſſer fiel über die Frau 


binnen vierundzwanzig Stunden die ewige Stadt zu meiden habe. her und 


„Der König von Frankrelch“ gehorchte. 
hätte gewußt, da 


richtete fie nun in ganz beſtialiſcher Weiſe zu. Die Bruft 


in gewöhnlicher Relſender der Frau war buchſtäblich von oben bis unten durchſchnitten, einen 
ein ſolcher vom Vatikan ausgehender Befehl in Stich erhielt die Frau in die Backe, 


einen anderen in den linken 


der Hauptſtadt Italiens höchſtens als Rath oder Wunſch aufzu⸗ Unterarm, und ein Stich ſoll ſogar bie unse verletzt gaben. Auf 


faſſen war.“ 


Polniſches. 
Poſen, den 20. Juni. 
* Propſt Dr. v. Jazdzewski hat mit feiner Antwort auf 
die geſtern mitgetheilte Einſendung in der „Poſt“ nicht lange 
warten laſſen; er veröffentlicht heute in genanntem Blatte folgende 


Erklärung: 
Berlin, den 19. Juni 1895. 

Ich bitte nochmals um folgende Berichtigung: 

In der 1. Beilage zur Poſt vom heutigen Tage Nr. 165 ver⸗ 
ſpricht ein anonymer Korreſpondent meinem Gedächtniß gern zu 
Hilfe zu kommen, daß ich es abgelehnt hätte, ben Gottesdienst für 
die deutſchen Katholiken meiner Parochie 
kirche abhalten zu laſſen. Ich werde zunächſt die Feſtſtellung 
dieſer angeblichen Thatſache unter Nennung des Gewa rsmannes 


warten. e ei j 

Die jetzt beſtebende Einrichtung hat ſich, ſeltdem die deutſchen 
Predigten im Jahre 1890 in meiner Barochte eingeführt worden 
find, bewährt und es iſt mir nicht bekannt, daß von irgend einer 
Seite dagegen eine Gegenvorſtellung gemacht worden wäre. Ich 
halte fie nach wie vor für die zweckdlenlichſte, well fie den herge⸗ 
brachten Gottesdienſt in der Pfarrkirche nicht ſtört und den deutſchen 
Katholiken jede mögliche Bequemlichkeit darbietet. Sollten dieſelben 
andere Wünſche und Anſichten haben, ſo müſſen ſie dieſelben im 
ordnungsmäßigen Wege bei mir äußern. So lange das nicht ge- 
ſchieht, wird die bisherige Einrichtung, die ich im ee e meiner 
deutſchen Parochianen für die zweckdienlichſte halte, aufrechterhalten 
werden. Von einer Zurückſetzung kann hier nicht die Rede fein, 
weil jeder Katholik weiß, daß eine öffentliche Kapelle als Gottes⸗ 
haus nicht minder werth fit, wie die Pfarrkirche, und He iſt dazu 
da, damit ſte benutzt werde. 
Hochachtungsvoll 

ergebenft 
Propſt Dr. v. Jazdzewski. 


Schroda in der Plarr⸗ 


das Hilfeſchreien der Kinder kamen die Nachbarn herbei. welche 
den Unhold von weiteren Miß handlungen abhielten. Die Frau 
wurde ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht und der rohe 
Ehemann dem Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

— — ——ẽ—ñẽ1ͥ 2 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

W. B Guben, 19. Junl. [Guſtav Adolf⸗ Stiftung. 
Die in Guben tagende 49. Jahresverſammlung tanden= 
buralſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung hat 
beſchloſſen, das nachfolgende Huldigungstelegramm an den Sailer 
in fenden: „Eurer Majeſtät, Ihrem Allerhöchſten Protektor wagt 

te inmitten der feſtlichen Tage der Einweihung des Nordoſtſee⸗ 
kanals in Guben tagende Jahresverſammlung des brandenburgis 
ſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung auch diesmal in 
alter Gewohnheit ihren ehrfurchtsvollſten Gruß zu ſenden. Wir 
thun dies in der Zuperſicht, daß das große Werk, deſſen Weihe 
8 Le e — Fürſten und den Ver⸗ 
Kleche. deren bedrängten Gliedern unfer Bere SC e eee 1 


unſeren Tagen doppelt dringende Mahnung zum Bewußtf 

will: Einigkeit macht ſtack a Wéiee 
WB Sagan, 19. Juni. Brand.] Im Zorte Rüden 

waldau brach heute Mittag ein Feuer aus, welches 30 Be⸗ 


(hungen mit über 50 Gebäuden vernichtete. Der 
Schaden iſt ſehr bedeutend. 
* Mikultſchütz, Kr. Tarnowitz, 19. Juni. (Aufruhr. 


Geſtern Abend kam es bier aus Anlaß der Pfarramtsübergabe an 
den neuen katholiſchen Pfarrer zu Zuſammenrottungen, die in 
Aufruhr und Landfriedensbruch ausarteten. Die Menge drang 
ins Pfarrhaus, mißhandelte die Leute des Pfarrers und demolirte 
feine Möbel. Von bier durch den Gendarm des Ortes verdrängt, 
bereitete fie auf dem Kirchhofe einen neuen Angriff auf die Pfarrei 
vor und verletzte den Gendarm, welcher fie zum Auseinander⸗ 
gehen aufforderte, mit Steinwürfen. Zieler mußte die en dle 
gebrauchen und verwundete vier Perſonen, ein Mädchen E: 
ebenſo einen halbwachſenen Jungen, dagegen zwei Männer ſchwer. 
Die Menge verzog ſich darauf. Die Nacht hindurch und gegen 
Tagesanbruch wurden, der Schiet, Ztg.“ zufolge, durch die vom 
Landrath entſandten Hilfskräfte die Rädelsführer, ſoweit ſie erkannt 


——————— ne) 


Modebrief. 
Von Traute Dockhorn. 


(Nachdruck verboten.) Berlin, 19. Juni. 
Einem Künſtler gleich, der feiner Schöpfung immer wieder 
neue ſeſſelnde Züge einprägen möchte und bien Werk auf dieſe 
Weile niemals zur Vollendung kommt — fo ändert die Mode un⸗ 
abläſſig an dem ebengeſchaffenen Bilde. Bleiben auch die Con⸗ 
touren für eine Weile beſtehen, jo modelt der Tagesgeſchmack doch 
unaufhörlich an der inneren Ausgeſtaltung und verſucht das 
Stereotype unlerer Erscheinung durch — ſcheindar — individuelle 
Zuthaten zu mildern. Ich ſage ſcheindar, denn es wird ja keines⸗ 
wegs für jede Geſtalt ein Extra⸗Mäntelchen gewebt. Die ſchönere 
Hülfte der Menſchhelt wird eben nur in große Gruppen geordnet. 
für dieſe dann taufenderlet erdacht und es bleibt erno jeder 
Evastochter überlaſſen, aus diefem Quodlibet das für fie Paſſende 
derauszufinden. Ganz leicht iſt die Wahl nicht, das beweisen die 
zahlloſen Selbſtverſtümmelungen, denen wir täglich auf der Pro⸗ 
menade und im Salon begegnen. Was für eine ſchlanke Figur 
angemeſſen erſcheint, kleidet einer anderen oft gar nicht, vielleicht 
well dabei überſehen wurde, daß bei der einen abfallende, bei der 
weiten hochgezogene Schultern eine unterſchledliche Behandlung 
1 Friſuren aus der Rubrik „für ſtarke Geſichter 
können einen Kopf mit ſcharfprononcirten Linien herrlich geſtalten, 
einer Poſaunen⸗Engel⸗Phyſtognomie dagegen das Aus ehen einer 
Gaxten⸗Glaskugel verleiden u. L w. Jede von uns könnte dieſes 
u. . w. ausgiebig ergänzen, aber — — Achtung! Splitter und 
Balken nicht vergeſſen! 
Doch zurück di den letzten Gedanken der Komponiſten Worth 
(Söhne!) Ka edfern oder Drecoll! d E 
Ueberreich geſtaltet ſich die Ausſtattung der Taille, währen 
er Rock Së wie vor ungarnirt bleibt. Puffen, Falten und 
Säumchen kennen wir wohl ſchon als Ausſchmückung, das Neue 
an der Sache aber tft, daß nicht nur verſchledene Arrangements, 
ſondern daß vier — fünf verſchiedene Stoffe verwendet werden. 
So zeigte ein ſehr bemerkenswerthes Koſtüm folgende Zuſammen⸗ 
ftellung : der ſehr weite Rock aug chokoladenfarbenem cröpe d’&corce 
hatte keine Verzierung. Die Taille aus gleichfarbenem Geiben: 
eps wies vorn einen ſchmalen, weſtenartigen Einſatz aus dem 


CT 


Lafe % 
e 


Stoff des Rockes auf, mit einer großmuſterigen Guipüre- Spibe 
überkleidet. Rücken, Seiten und einen Theil der Vordertaille um⸗ 
ſchloß eine Garnitur aus ſchwarzen Perlen; den feitlichen Anſatz 
dieſer Perlen⸗Paſſementrie an den Einſatz deckten zwei loſe Falten⸗ 
theile aus bellroſa taffet glace, nach Blouſenart etwas über den 
Gürtel fallend. Zieler ſeibſt beſtand aus einem einfachen Reps⸗ 
band, etwas dunkler getönt als die Falten, mit langer Schleife. 
Von demſelben Bande war der Stehkragen gebildet, den große 
Guipüte⸗Spitzenſchleifen an beiden Seiten ſchmückten. Die bau- 
ſchigen Oberärmel aus braun und roſa brochirter Seide reichten 
nur bis etwa zum Ellbogen, der glatte wiederum von cröpe 
d'écorce gefertigte untere Aermel, blieb undekorirt. Wer einiger 
maßen Geſchick für dergleichen Kombinationen hat, kann ſich mit 
geringen Mitteln — es muß ja nicht immer Alles theure Seide 
und echte Spitze ſein — zu einem Rock mehrere Taillen herſtellen, 
zu denen auch gelegentliche Reminie cenzen an vergangene Tolletten 
noch nutzbar zu machen ſind. Es iſt durchaus ſtatthaft, auch 
ſchwerere Stoffe mit ganz leichten zu vereinen, z. B. Sammet (der 
früher erwähnte engliſche Sammet thut hier vorzügliche Dlenſte) 
N oder Organdy, Pique und Mull, olle mit Gaze 
u. A. m. / 

Je glühender die Sonne brennt, deſto mehr tauchen große 
runde Hüte auf, die leicht in die Stirn geſetzt, wirklich etwas Schutz 
gegen die ſengenden Strahlen gewähren. Der übergroßen Facons 
gedachte ich ſchon früher; für den eigentlichen Sommer GE 
man auf die bisher angewendeten Band» und Blumen-Garnituren 
und wählt ftatt deſſen Spitzen, Federn und Gaze, überhaupt Ma⸗ 
terial, welches jo wenig als möglich wiegt. Sehr hübſch wirkte ein 
Florentiner mit breiter Krempe, alias Schäferhut; den Rand um⸗ 
gab ein feines Pliſſs aus Seidencıöpe, zu beiden Seiten ragten 
kleine Federbüſchelchen in die Höhe. Ein anderes Modell aus dunk⸗ 
lem Stroh war nur durch vier, allerdings rieſengroße choux, je 
zwei rechts und links, der eine cremefarben, der andere gelb, gar⸗ 
nirt. Beſonders für den Strand empfehlen H dieſe anſpruchs⸗ 
loſen, und doch ſehr gefälligen Ausſtattungen, die ohne Mühe und 
Koſten ſchnell zu erneuern ſind. 


Ich möchte bier noch einmal des Pompadours oder Ridlcules 
gedenken, dem wir ſchon bei Beſprechung der Balltolletten be⸗ 
gegnet find. Ein Herrenanzug hat mindeſtens 6—7 Taſchen, ein 
Damen⸗Koſtüm im beiten Falle zwei, folglich nimmt man mit 


em, 


Freuden dle Gelegenheit wahr, ſich in den Beſitz einer Dritten zu 
ſetzen. Dleſe Taſchen können aus allen nur denkbaren Stoffreſt⸗ 
chen zuſammenzeſetzt werden, müſſen aber ſtets mit der Tollette in 
autem Einklang ſtehen, Farben⸗Orglen nach Neger⸗Art bleiben 
ausgeſchloſſen. Eine kleine Handarbeit, Portemonnaie und Viſiten⸗ 
kartentaſche finden dort beſſer Platz als in der Kleidertaſche. Diele 
Ridicules find fo beliebt geworden. daß ihre Form auch auf andere 
Gegenſtände übergegangen, fo ſind z. B. Stuhlkiſſen in Beutel⸗ 
form augenblicklich ſehr en vogue. Originell erſcheinen ferner eine 
Anzahl ganz winziger Ridicules in den verſchiedenſten Farben, die 
an ungleich langen ſchmalen Bändern gend, durch eine große 
Schleife mit einander verbunden werden. Alle mit dem 
gleichen Parfüm⸗Pulver gefüllt, bilden dieſe petits senteurs eine 
angenehme Acquifition für den Wiſcheſchrank in dem ſie Dh nicht 
„verktümeln“ können, jondern immer hübſch mit dem Centrum 
vereint bleiben müſſen. 


In Anbetracht der Wanderſalſon, in der fo viel Briefe ge⸗ 
ſchrieden werden, möchte ich die letzteren Paplermoden noch zur 
Sprache bringen. Das neueſte Geſchent auf dieſem Gebiete beſteht 
in den fogenannten Gigerlbriefen! Der Name ſagt genug; ſo 
exzentriſche Formate pflegen gewöhnlich in der Famllie ſolcher fin 
de siöcle- Helden auszuwachſen. Alſo: in entſprechendem Karton 
ſchlummern Briefbogen — in matten Modefarben gehalten — die 
nur ſechs Centimeter breit, dafür aber dreißig Centimeter lang 
find, Bei der Verftänbniklofizteit der Poſt für dergleichen gentale 
Gedanken muß Gigerl jein züngſtes Gelſtestind vor den Augen der 
Welt in ein unſcheinbares Gewand hüllen — der Briefbogen wird 
vier Mal gefaltet, um dann in einen Umſchlag gewöhnlichen Kalibers 
zu ſchlüpfen. Neben diefem Streifenpapier tit hauptſächlich bunt⸗ 
farbenes, ſehr dunkel gehaltenes Briefpapier beliebt; wirklich hüdſch 
dagegen erſcheint das Däniſch⸗Leder⸗Papier, deſſen Bogen und 
Couverts wie von einem feinen Steppfaum umgeben find. Die 
aufgeprägten Monogramme ſind von ihrer, die ganze Höhe des 
Umſchlags deckenden Größe zu einer Bierlichkeit zuſammengeſchrumpft, 
unter der die Deutlichkeit der Buchſtaben oft leidet. Ferner ſteht 
der Namenszug nicht mehr, wie früher, haltlos auf dem Papier, 
ſchloſſen wird von einer wappen⸗ oder kreisförmigen Contour um⸗ 

oſſen. 


eee 


FF 


ö worden waren, feftgenommen, um darauf in gerichtliche Haft ge⸗ 
bracht zu werden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 19. l. Der Bankräuber Henry 
Beſton, gar am 13. Apr b. J. S ber biefigen A 
stelle einem Ausläufer 20000 M. aus der Taſche ſtahl, wurde von 
dem Landgerichte hute zu 3 Jahren Gefängniß und 5 
Jahren Ebrverluſt verurthellt. 

Bremen, 19. Junl. Der Konſul Hermann Segnitz, Mit⸗ 
glied der Handelskammer, iſt heute geſtorben. 

Wien, 19. Juni. Der Kaiſer hat heute die De⸗ 
miſſion des Miniſteriums Windiſchgrätz ans» 

enommen. Von den bisherigen Miniſtern verbleiben 
fn dem neuen geſchäfts führenden Miniſterium nur der Landes ⸗ 
vertheidigungsminiſter Graf Welſersheimb und der 
Miniſter ohne Portefeuille v. Jaworski. Den Vorſitz 
im Miniſterrath und die Leitung des Miniſteriums des 
Innern übernimmt der Statthalter von Nieder-Defterreich Graf 
Klelmansegg. Die Leitung der Miniſterien der 
Finanzen, des Handels, des Unterrichts, der Juftiz und des 
Ackerbaues übernehmen die betreffenden Sektionschefs. 

Wien, 19. Junt. Der Budgetausſchuß der öſterreſchi⸗ 
ſchen Delegation nahm unverändert das ordentliche und das außer ⸗ 
ordentliche Deren er und das Marinebudget an 
und genebmigte die Voranſchläge des gemeinfamen Finanzminſſte⸗ 
riums, der Be und des oberſten Rechnungsbofes. Zum 
Generalberichterſtatter über das gemeinſame Budget wurde Badent 
gewählt. 


der B 
bent iadelte hierauf heſtig die vorgekommenen, in der italienijchen 


Kammer ohne 
5 ine Unterſuchung eingeleitet werden, um feſtzuſtellen, 

— fir Mo ae verantwortlich zu machen jet. 
Paris, 19. Juni. Seſſion d 


e 

ts Mitte Juli geſchloſſen werden. 
wer Zi 19. euni, Die F 
genehmigte die Zölle für 100 Kilogramm E von 0,20 Frks. 
auf Roheiſen 0,30 Irks, auf bearbeitetes Giien und roben 
Gußſtahl, 0,40 auf bearbeiteten Stahl und Weißblech, 3 E 
auf verkupfertes und vernickeltes Ellen, 4 fg. auf Schlefer⸗ 
ze. auf Steinflieſen, Pflaſterſteine oder Tement, 

oterial für künſtliche Blumen, ferner einen 
Zolk von 1, rs. für goldene Uhren, für Bücher und 
perlodiſche Seiren wird kein Zoll erhoben! auf andere typo» 
arapoiſche Erzengnife wird ein Zoll von 15 Frks. pro 100 Kilos 
gramm gelegt, auf Seife 12 Irks., auf Handſtickereten 20 Fiks., auf 
Baumwollgewebe liegen verſchtedene Gen auf Teppiche, Wollen: 
gewebe und Wachstuch 15 28. Auf Wagen und Velozipede wird 
ein Zoll von 12 Prozent gelegt. Die Kammer genehmigte eine 
Befüͤmmung, daß Steuernachläſſe, die aus dem gegenwärtigen Ar⸗ 
titel des Geſetzes reſulttren, nur auf Herkünfte der Länder anwend⸗ 
bar find, welche die Mei Begünftigung gewähren, oder mit Belgien 
Handelsübereinkommen haben. r Geſammtartikel zwei wurde 


e j 
rel, 19. Jun. Die Kammerfettion nabm beute 
ſaſt einſtimmig das Reglerungsſchulgeſetz an, welches den Relk⸗ 
gionsunter richt wieder einführt. 
Brüſſel, 19. unt. Bei dem heute ftattgefundenen Begräbniß 
Venerails dan der Smiſſen wurde es ſehr bemerkt, 
für den deutſchen Kalſer und den Prinzen 
d von Preußen Blumenkränze am Grabe niedergelegt 
d daß außerdem der deutſche Mlilſtär⸗Attachse den 
anre: beiwohnte. 
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Tra l id, uni. Der Senat ſtimmte beute dem von 


tenkammer bereits angenommenen Geſetzentwurfe be⸗ 
ee atz⸗Obligatfonen zu. e 

WI die B — wen GE de iu ben leeren i 

„für die Da enheit mit dem liberalen Unio⸗ 

— 5 alters e 01 en ade im Unterhauſe abgepaart. 

„Times“ er ' 
A 1238 gemacht, und E bet, angenommen, dies ſei geicheben, 
Si Së mit be 

eglerung Der 

19. Juni. D verweigerte mit 

84 wa 36 Sinnen jede Beteiligung be Belpatfapttals an ber 

Kantonen au SEN DOM 


} otſchafter, Frei 
von ©. e Ze ES {ti , iſt beute hier ange 4% — ge 2 8 


„ 000 
ur Eröffnung des 
Die Feierlichkeiten 3 Kanals Nordoſtſee⸗ 


ambur 
1 Katers begab ſich derſelbe auf den „Kaiſeradler“, 
um Toilette zu machen, und von dort auf den Aviſo Grille, 
welcher darauf zu einer Rundfahrt den Hafen verließ. Nach 
Beendigung derſelben a der Hate das Rathhaus. 
Während dieſer Zeit brach ein 20 Minuten dauerndes Un⸗ 
wetter los, weshalb der Kaiſer erſt 6 „Uhr vom Rath hauſe 
zum Fe ſt ma hl fuhr. Bei dieſem war der Kaiſer erſichtlich froher 
Stimmung und unterhielt ſich lebhaft mit ſeinen Tiſchnachbarn, 
dem Prinzregenten von Bayern, dem König von Sachſen, von 
Württemberg, den Großherzögen von Baden und Heſſen. Nach 


dem 3. Gange erhob ſich der Bürgermeiſter Lehmann zu einer |? 


eren Rede, die großen Eindruck machte. Sofort nach Be⸗ 
e derſelben ſtand der Kaiſer auf zu Km Erwide 
rung: , 
en ſoeben gehörten Worten, tie 
Banten Ge mir Hamburg bereitet hat, denn Gleiches 
wohl ſelten Jemand erlebt hat; es war kein gemachter, 
kein gewöhnlicher; wie eine Windsbraut flog mir der 
Jubel entgegen. Ich bin nicht ſo anmaßend, ihn auf 
meine Perſon zu beziehen. Es war der Ausfluß 
der allgemeinen freudigen Stimmung, des Pulsſchlages, 
den heute das ganze Deutſchland fühlt. Das Volk iſt ſtolz, 
ſeine Häupter bei dieſem Werk der Einigung vertreten zu ſehen. 
Das Ve iſt geeignet, Erinnerungen wach zu rufen, Erinne⸗ 


„Mein verehrter Bürgermeiſter. 


20. Juni. Nach der ſchon gemeldeten An⸗ m 


Tief bin ich ergriffen 
tief ergriffen von kn fabri 


gëlteg ET EN TEE TERN TREE STRIETT NE Lë 


rungen dankbarer Form. Mit Dank und Wehmuth "gebenken 


wir Alle des großen Kaiſers und ſeines herrlichen Sohnes, 
unter denen das einige Deutſchland erſtand. Der heutige 
Jubel gilt der Vereinigung zweier Meere. Meere trennen 
nicht, Meere verbinden, und dieſe verbindenden Meere werden durch 
dieſes Werk des Friedens verbunden. Die gepanzerte Flotte, 
welche im Kieler Hafen verſammelt ift, ift eben jo ein Sinnbild 
des Friedens, des Zuſammengehens der euro⸗ 
päiſchen Kulturvölker in hohen Kulturmiſſionen. 
Dieſer Blick auf das ewige Meer lenkt auch den Blick auf 
das Meer der Völker. Alle Völkerherzen richten ihren Blick 
hierher und wünſchen Erhaltung des Friedens. Nur im 
Frieden kann der Handel gedeihen, nur im Frieden kann 
darum auch der Handel Hamburgs blühen. Wohin auch diefer 
Handel Hamburgs ſeine Bahnen über die Erde lenken möge, 
ich verſpreche, daß ihm der Schutz des kaiſerlichen Aars 
folgen wird. Wir erheben die Gläſer und trinken auf das 
bucht unſerer werthen Handels ſtadt Hamburg. Hoch, hoch, 
0 u 

Der Kai ſer ſprach mit wahrer Begeiſterung, 
einfach, doch mit durchſchlagendem Erfolge. 

Hamburg, 20. Juni. Die Kaiſerrede machte auf 
die Vertreter aller Nationen wegen des entſchie⸗ 
denen Betonens der Friedenspolitik den 
tiefſten erfreulichen Eindruck. Nach der Feſt⸗ 
tafel begab ſich der Kaiſer mit dem erſten Bürgermeiſter Leh⸗ 
mann auf den Rathhausbalkon, vor welchem trotz des ſchweren 


[Gewitters tauſende von Menſchen ſtanden und dem Kaiſer zu⸗ 


jubelten, als wenn die Kaiſerrede für den begeiſterten Empfang 
ſchon bekannt geweſen wäre. 

Hamburg, 19. Juni, 9 Uhr Abends. Nachdem die in⸗ 
zwiſchen per Extrazug eingetroffenen Mitglieder des 
Reichstags, des Abgeordnetenhauſes und die 
übrigen Gäſte nach der inmitten der Binnen⸗Alſter erbauten 
Intel befördert wurden, fuhren die Theilnehmer an 
der Feſttafel vom Reeſendamm, wohin ſich auch die 
d keiten zu Fuß begeben, ebenfalls nach der 

nſel. 
wurde, jubelnd begrüßt. Der Kaiſer landete nach der Rund⸗ 
fahrt um die Inſel vor dem Kaiſerzelt. Die prachtvolle Il lu⸗ 
mination begann. Um 10 Uhr wurde ein glänzendes 
Feuerwerk abgebrannt. Um 10 ¼ Uhr verließ der Kaiſer die 
Inſel und landete mit den übrigen Fürſtlichkeiten und dem Gefolge 
bei dem Kloſterthor, wo über 1000 Sänger den Kaiſer 
mit „Heil dir im Siegerkranz“ begrüßten. Der Kaiſer durch⸗ 
ſchritt huldvollſt dankend das Spalier, welches die Mitglieder 
des Ruderklubs, Krieger⸗Vereine, das ehemalige Bürgermilitär 
u. ſ. w. bildeten, beſtieg dann den Wagen und fuhr ent⸗ 
huſiaſtiſch begrüßt und vielſach dankend durch die dichtbeſetzten 
Straßen nach der Landungsbrücke in St. Pauli, wo er die 
„Hohenzollern“ beſtieg. Die fremden Geſchwaderchefs 
begaben ſich ebenfalls an Bord ihrer Schiffe. 

Brunsbüttel, 20. Juni, 4 Uhr früh. Die „Hohen⸗ 

zollern“ mit dem Kaiſer und den Prinzen 
aſſirte 3¼ Uhr die feſtlich geſchmückte Weſtſchleuſe, von 
rauſendem Hurrah der Kciegervereine, Schulen und einem 
vielhundertköpfigen Publikum begrüßt. Das Militär ſpielte 
die Nationalhymne, in welches die Menge einſtimmte. Der 
Kaiſer war an Deck und dankte ſichtlich bewegt nach allen 
Seiten. Um 4 Uhr durchſchnitt die „Hohenzollern“ die über 
den Kanal geſpannte Schnur. Majeſtätiſch begann das deutſche 
Kriegsſchiff die Kanalfahrt. Das Wetter iſt herrlich. Die 
den Kanal anfangs begleitenden Höhenzüge prangen im 
Flaggen⸗ und Guirlandenſchmuck. Die „Hohenzollern“ paſſirte 
wohlbehalten Groß⸗Dittmarſchen. 

Paris, 20. Juni. Der „Temps“ meldet aus Kiel, 
daß der Kaiſer den „Höche“ b fuhen wird. Der 
Beſuch ſei angekündigt, die Zeit jedoch noch nicht beſtimmt. 
Es ſei auch noch nicht feſt, ob der Beſuch einen offiziellen 
Charakter haben werde. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Stg.“ 
Berlin, 20. Juni, Vormittags. 

Das „Berl. Tagebl.“ meldet ous Lathen (Osnabrüch: 
En Güterzug mit drei Maſchinen iſt auf der hieſigen Station 
entgleiſt. Von dem Zugperſonal ſind mehrere Perſonen leicht 
8 Kg verletzt. Der Materlalſchaden 

edeutend. 


Wien, 20. Juni. Das „Amtsblatt“ meldet die Ent» 
hebung des Kabinets Windiſchgrätz und die 
Ernennung des Grafen Kielmannsegg zum Kabinets⸗ 
ch ef und Miniſter des Innern. 


Handel und Verkehr. 

Königsberger Maſchinenfabrik Aktien ⸗Geſellſchaft. 
Am 15. d. Mir. hat eine Sitzung des Aufſichtsraths ſtattgefunden, 
in welcher nunmehr Herr Paul Lehr zum Direktor der Geſellſchaft 
u notariellem Prototoll beſtellt wurde und wird dieſer Herr von 
jetzt ab die Leitung des Unternehmens im Verein mit Herrn Direk⸗ 
tor Rother führen. Durch den gegen Baar al pari erfolgten Ver⸗ 
kauf der im Beſitze der Geſellſchaft ſich befindenden 1 270 000 Mark 
Aktien der Deutſchen Waſſerwerke hat die Königsberger Maſchinen⸗ 
abrik nunmehr ein bisher ſchwer reallſirbares und Port bevor⸗ 
ſchußtes Aktivum inſofern günſtig abgestoßen, als fie hieraus neben 
einem zu Abſchreibungen und Konſolidirungen verfügbaren Buch⸗ 
gewinn von ca. 100 000 Mark von dem auf dieſem Aktivum laſten⸗ 
den Vorſchuß in 8885 von 950 000 Mark befreit iſt und außerdem 
weitere Mittel in Höhe von über 300 000 Mark für den Geſchäfts⸗ 
betrieb flüſſig erhält. Olerdurch iſt die fett Jahren bedenkliche 
finanzielle Skiuation mit einem Schlage eine günstige geworden und 
wird dieſes dazu beitragen, auch hier rehabllſtirend zu wirken, denn 
auf techniſchem Gebiete finden die ſichtlich beſſeren Leiſtungen in 
den letzten Jahren bereits immer mehr Anerkennung in weiteren 
Kreiſen und für zuverläſſigere Kalkulattonen wird jetzt Sorge ge⸗ 
tragen. 


Der Kaiſer wurde, als die Kaiſerſtandarte gehißt] 9. 


SEET PS TE AN rr 


* Barletta⸗Looſe. Vor einiger Zeit wurden die 
von Looſen von der Meldung überraſcht, daß die Stadt 
die Ziehung, welche planmäßig am 20 Mat hätte ſtattfinden 
müſſen, einſtweilen verſchoben hat, und zwar mit der Begründung, 
daß ihre momentane Finanzlage es nicht geſtatte, den ihr aus der 
Looganleihe erwachſenen Verpflichtungen vollſtändig gerecht zu 
werden. Von der Anſetzung eines neuen Termins für dieſe 
Suen, ebenſo von den vor Monatsfriſt in Ausſicht geſtellten 

Lorganiſattonsplänen hat bis jetzt nichts verlautet. Nunmehr iſt 
auch ein von Frankfurt a M. aus zum Einzug geſandtes, mit 
100 Fres. gezogenes Barlettaloos zurückgekommen mit der Be⸗ 
merkung, daß die Stadt Barletta die Zahlung ihrer Treffer vor⸗ 
läufig eingeſtellt hat. 


Berlin, 19. Junt. Wollauktion.] Für geſtern war 
auf Veranlaſſung des „Vereins deutſcher Merinowoll⸗Züchter“ von 
dec Firma Oergersderg u. Co. eine Verſteigerunz von gewaſchenen 
deutſchen Wollen (Räckenwäſchen) veranſtaltet worden. ` Ziele Ver⸗ 
ſteigerungen follen, ſofern der erſte Verſuch einigermaßen günftig 
ausfällt, in jedem Jahre wiederholt werden. Ausgeſtellt waren 
insgeſ mmt ungefähr 2500 Centner Rückenwäſchen verſchledener 
Provenienzen, zu denen noch ungefähr 1000 Centner Schmutzwollen 
kamen. Die Verſteigerung ſelbſt nahm einen ſehr animirten Ver⸗ 
lauf. Unter lebhafter Bethelligung von Lauſitzer, rheiniſchen und 
heſſiſchen Tuchfabrikanten fand der größte Theil der angebotenen 
Partlen Nehmer. Die ebenfalls zablreich erſchlenenen Kämmer 
und Wollhändler betheiligten ſich verhältnißmäßig wenig beim Bieten. 
Am höchſten wurden märkiſche gewaſchene Wollen KM bon 
denen beiſpielsweiſe das Dominium Groß⸗Möllen 134 M. brachte, 
Domintum Charlottenhof⸗Mark erzielte 120 M., Domtntum Ballin⸗ 
Mecklenburg konnte 117 M. holen. Pommerſche Rückenwäſchen 
brachten je nach Qualität 110—118 M. Letzteren Preis erzielten 
die Dominten Gieskenhagen und Negenthin⸗Pommern. Am melen 
hatten die Dominten Strebenſe⸗Pommern (86 Ztr.), Behrenhof⸗ 
Pommern (104 Ctr.) und Gramenz⸗Pommern (124 Ztr. ausgeſtellt. 


= Weißienhöhe, 18. Junl. Es find von bier abgeſchwom⸗ 

men: Von der Oberbrabe: Tour Nr. 28 Krenski⸗ Kittel mit 11 

Flotten. Vom Hafen: Tour Nr. 28 H. Benaſch, Bromberg mit 18 
lotten. Waſſerſtand: 0,60 Meter. 


menen zu Poſen 


"Barometerauf) 
Datum. gr vebuzinmm ; 
Stunde. 66 m öbe. 
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emp 
Wind. Wette r. 1 Cel 
Grad 


9. Nachm. 2 755,7 O ſtürmiſch | heiter 
19. Abends 9 755,4 SD mäßig better 
20. Norgs. 7 755,4 Sd ſchwach "stemt beiter 
Am 19. Juni Wärme⸗Ataximum + 25,4 Cell. 
Am 19. Würme Minimum + 11,0 » 


ke regen en 

ofen, am 9 Jun orgen 3! Meter 

* 0 . u „Mittags 0.30 e 
„ e 20. „ Morgens 0,30 R 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
} Fonds⸗Berichte. 

Berlin, 15. Junl. [Zur gäre) Unverkennbar iſt 
der Grundton der Börſentendenz ein feſter und den ſichtbarſten 
Beweis hierfür ſehen wir in der Schnelligkeit, mit der nach 
jeder ſchwachen Unterbrechung die Feſtigkeit wieder durch⸗ 
bricht. Indeß ift das Geſchäft wegen der noch beſtehenden 
Unklarheit über die Emiſſion der chineſiſch⸗ruſſiſchen Anleihe 
ein ſo geringes, daß allein dadurch ein charakterſſtiſcher Aus⸗ 
druck der Tendenz verhindert wird. Das vatpublikun ver⸗ 
kauft indeß, was zu bemerken iſt, Nichts von ſeinen nutz⸗ 
bringenden Beſtänden; die Spekulation hinwlederum hält wegen 
der Nähe des Ultimo zurück. Unweſentliche Abſchwächungen er⸗ 
folgten heute in Diskonto⸗Anthellen und anderen Bank-, ſowie 
anz vorübergehend in einigen Montanaktien auf Angriffe der 
— die aber im Ganzen keinen Erfolg hatten. Die 
Geſammttendenz war am Schluß des offiziellen Verkehrs wieder 
recht feſt und die Nachbörſe verkehrte in gleicher Richtunz. Am 
Bankenmarkt gewannen Kredit erſt ca. ,, Proz. gaben dann 
ebenſoviel wieder ab; Diskonto⸗Antheile ungefähr ebenſo, Deutſche 
und Darmſtädter Bank blieben höher gefragt. Desgleichen ſtlegen 
Ruſſ. Handelsbank. Deutſche Eiſenbahn⸗Aktten haben ſich gegen 
geſtrigen Schluß meiſt nicht geändert; Aachen⸗Maſtr. auf die unbeſrle⸗ 
digende Mal Einnahme mebrere Prozente Ga Ek Von öfterreicht» 
(hen Bahnen waren Franzoſen und Elbethal höher; fchmweizeriihe 
ſtabil, ebenfo italleniſche und Kanada⸗Pacific; Warſchau⸗Wlener und 
Prince⸗Henrt waren befeſtigt. Am Montanmarkt bekundeten 
Kohlenaktlen ausgeſprochene Hauſſetendenz, Elſenwerthe gingen 
langſam mit. Von fremden Fonds waren Mexikaner neuerdings 
böder, auch Türkenlooſe. Alle übrigen Gebiete meiſt ſtill, aber 
feft. Am Kaſſamarkt waren höher: 3¼8prozentige Reichsanleihe, 
Broten Konſols, Bielefelder Maſchinen. Prlvatdiskonto 2¼ 
Prozent. (N.⸗Z.) 


Breslau, 19. Juni. (Schlußkurſe.) Montanwerthe ſchwächer. 

x U 3¼proz. L.⸗Pfandr. 100 45, 
‚00, 48,50, Aproz. ung. Goldrente 
L ar eet E Breslauer Wechslerbank 106,75, 


2 
+2 


` w 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 153.50, Oberſchleſ. 
Oberſchleſ. Bortland⸗Zement 108,75, Schleſ. Cement 166,00, 

Sch kakti ura⸗ 
„00, Oeſterreich. Banknoten 168,30, 
220,25, Gleſel. Cement 100,50, 4proz. Ungarisch 
Breslauer elektriſche Straßenbahn 194,50, 


tſche Kleindahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 137.50. 

London, 19. Juni. (Schlußkurſe.) det. 

Engl. 281 proz. Conſols 106'/,, Preuß. 4proz. Conſols 106 ¼, 
Italen. 5 proz. Rente 89 ¾, Lomdarden 9¼. aproz. 1889 Ruſſen 

Serte) 103 ¼, konv. Türken 25 ½, öſterr. Silberr. — _ öfterr. 
Goldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 103, Aprozent. Spanier 
68½ 3½ proz. Eaypter 102, Aproz. unifiz. Egypter 103 ¼ N,proz. 
Tribut⸗Anl. 98% 6proz. Mexikaner 90%, Ottomanbant 19'/,, Go, 
nada Bacific 54°/,, De Beers neue 21 ½, Rio Tinto 16, 4proz. 
Rupees 58%, proz. fund. arg. A. 73, Pproz. arg. Geipanlelbe 
67% 4% proz. äuß. do. 45. 3 oroz. Reichsanl. 98 /, Griech. 81. 
Anleihe 35, do. gier Monopol⸗Anl. 38, 4proz. Griechen 1839er 
29, Drot, 89er Anl. 74'/,, bproz. Weſtern de Min. 80 ¼. Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 88 ¼, Platzdiskonto %,, Silber 331. 
Anatolter 94. 

Paris, 19. Juni. (Schlußkurſe.) Feſt. 
„ ` Dpro, amorti Rente 101,12 ½, Zproz. Rente 102,25, Itallen. 
Ara, Rente 90 37½, Aproz. ung. Goldrente 104,50, III. ter⸗ 
Anleihe —.—, 4 proz. ai 1839 102,50, Aproz. unif. 
104.65 K proz. ſpan. ä. Anl. 68% konv. Türten 26.17½% Türken⸗ 
Looſe 159 C00, Aprozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 494,00, 


H. Banknoten 
Kronenanleihe 99.15, 
Caro Oegenſcheldt Aktien 88,00, Deu 


haber 
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Franzoſen 936,25, Lombarden 240,00, Banque ie a nd 
10 nto⸗U. 
413,75, Suezkanal⸗A. 3285,00, Cred. Lyonn. 821,00, B. de France 
Tab. Ottom. 497,00, Wechſel a. dt. Pl. 122 ¼, Londoner 
Amſterdam L 

205,81, do. Wien kl. 4 5,37, do. Madrid k. 425,50, Mexidional⸗A. 
648,00, Wechſel a. Italien 4½, Robinſon⸗A. 238,00 Portugieſen 
26,00, Portug. Tabats⸗Obligation 465,00. Aprozent. Ruſſen 67.60, 


Nrankfurt a. Schluß. 
O⸗herreſch. Krebita “len 342 ¾, Franzoſen 5758, Lombarden 95°/,. 
Gotthardbahn 187,70 Diskonto Kom⸗ 
manb't 298,30, Dreßdaer Bank 167.20, Berliner Handelsgeſellſchaft 
160,75, Bochumer Gußſtobl 160 40, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
—.—, Gelſenkirchen 173,10, Harpener Bergwerk 155 50 N 
alteniſche 
Mittelmeerbahn 94,30. Schweizer Centralbahn 140,80, Schweizer 
talteniſche Meridio ⸗ 


onque de Parts 821,00, Bang. d' Es comte —.—, 


Wechſel k. 25.19, Ek ég. a. London 25,20 ½, Wechſel 


Privatdiskont 1½. 5 
D., 19. Zunt. (Effekten⸗Sozletät.) 


Ungar. Goldrente —.—, 


156.80 Laurabütte 187.50, 3proz. Portugieſen —.—, 


Nordoſtbahn 140,80, Schwelzer Union 99,30, 

aux 129,90, Schwetzer Simplonbahn 96,80 ordd. 

Mexikaner 90,15, trtemer 89,00, Ediſon Wetten —,— 
egenſcheldt —,—, Zproz. Relchsunleihe ——, Türkenlooſe 46,70 
attonalbant 14500, 1860er Looſe —,—, Mainzer —.—, 

bahn —,—. Still 


Peiers burg, 19. Jur. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,20, 


Wechſel auf Berlin (3 Mon.) ——. Wechſel auf Amſterdam 
(3 Mon.) — ,— , Wechſel auf Paris (8 Mon.) ——, Ruſſiſche Aproz. 
Conſols von 1889 — — Ruſſ. SCH innere Staatsrente von 1894 
99¾, Ruſſ. proz. Goldanl. VI. Se 

4% proz. Bodenlredit⸗Pfandbriefe PO, My". Südwoeſtbahn⸗Aktien 


—.—, Petersburger Diskontobank 708, Petersb. internat. Bank 


626, Warſchauer Kommerz⸗Bank 497, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 


wärtigen Handel 463. 
Rio de Janeiro, 18. Juni. Wechſel auf London 9%, 
Goldagto 252. 


Buenos Ayres, 18. Juni. 


Bremen, 19. Junl. Börſen⸗ e Zi t. Naffintrtes 
3810 220 (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Höher. 
0 


r. 

Baumwolle. Willig. Uppland middl. foto 35¼ Pf. 

Schmalz. Ruhlg. Wilcox 35 Pf., Armour ſhield 34%, Pf., 
Cudahy 35 / Pf., Falrbanks 30 Pl. 

Speck. Ruhſg Short clear middling loko 31. 

Wolle. Umſatz: — Ballen. f 

Tabak. Umſatz: 2209 Packen Braſil, 16 Seronen Carmen. 

Hamburg, 19. Junt. (Vorm.⸗ Bericht.) Kaffee. Good average 
Sonios per Juni 74% per September 74½, per Dezbr. 72½, per 
März 71%. Ruhlg. 

Hamburg, 19 unt, (Vorm ⸗Bericht.) Zuckermarkt. Rübeu⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord SCH per Juni 9,72%, ver Auguſt 9,92, per 
Oktoder 10,20, per Dezember 10,35. Still. 

Paris, 19. Juni Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen ſeſt, 
per Juni 19,70, per Juli 20,00, per Jult⸗Auguft 20,10, per Een, 
tember⸗Dezember 20 90. Roggen ruhig, per Junt 11,25, per 
September⸗Dezbr. 12,15 Mehl feſt, ver Juni 45,60, ger 
per Juli 4550, Jull⸗Auguſt 45 65, per September⸗Dezember 46 00. 
— öl ruhig, er Junt 4900, per Jult 49 00, per Jult⸗Auauſt 
4925, per September ⸗ Dezember 49,50. — Spiritus feſt, ver 
Juni 31.75 per Juli 32,00, per Juli⸗Auguſt 32,00 per September⸗ 
Dezember 32,75. — Wetter: Bewölkt und regendrohend. 

Paris, 19. Junk (Schluß.) Rohzucker ruhſg, 88 Proz. lofo 
27.50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, per 10) Kilogr. ver 
Juni 28 25. per Juli 28,37 ¼, per Jult⸗Auguſt 28,50, per Ottober⸗ 
Januar 29 25. dn ki j 


"Pi Uwe Sterling — 20 . 


Feste Umrechnung: 


Lloyd ——, 
Caro 


Werra⸗ 


r. von 1894 —.—, Ruſſiſche 


Rubel — 3,20 M. 


Havre, 19. Juni. (Telegr. der Hamb. 

u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 

Rio 6000 Tack, o itos 6000 Bad Recettes für geſtern. 

Havre, 19 Junt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Juni 93,25, per Ger: 
tember 92,50, per Dezember 89,75. Ruhig. 

Amſterdam, 19. Juni. Getreldemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 166. Roggen Toto feſt, do. auf Termine 
böber, per Juli 113, per Oktober 118. Rüböl loco 23, per 
Herbſt 22%,. 

Amſterdam, 19. Java⸗Kaffee good ordinary 54 

Amſterdam, 19. Boncaziun 37%. 

Antwerpen, 19. unt Petroleummarkt. (Schlußbericht.) ot, 
finirtes Type weiß toto 20 Verkäufer, per Juni⸗Juli — Br., 
ver Seytbr.⸗Dezember — Be. 

Schmalz per Juni 83¼, Margarine —. 

Landon. 19. Juni An der Küſte 19 Welzenladungen angeboten. 
— Wetter: Morgens Regen. 

London, 19. Juni. Chilt⸗Kupfer 42% 

Glasgow, 19. Junl. Robelſen. (Schl 
warrants 43 ſh. 4½ d. 

Liverpool, 19 Juni, Nachm. 4 Uhr 1) Min. Baumwolle. 
Umſatz 10000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
Ballen. Steigend, Indier ausgenommen. 


Broach ½ niedriger. 
Midol amerikan. Vieſerungen: Juni⸗Juli 3, Verkäufer⸗ 
preis, Juli⸗Auguſt 3.¾ do., Auguſt⸗September 3 ½ Käufer: 
e September Oktober 3. do., Oktober⸗November 3%, do., 
ovember⸗Dezember 3% Verkäuferpreis, Dezember⸗Januar 2711. 
do., Januar Februar 3%, d. do. 
eith, 19. Junl. Getreldemarkt. Markt ruhlg bei williger 
Tendenz für Weizen. 


Newyork, 18. 


Firma Peimann, Zlealer 


unt. 
unt 


per 3 Monat 42/8. 
uß.) Mixed numbers 


unl. Der Werth der in der vergangenen 
Woche ausgeführten Produkte betrug 7 140 575 Doll. 

Newyork, 18. Juni. Waarendertcht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 7½ do in New: Orleans 6 ¼, — Petroleum Standard white 
in New⸗Pork 780 do. in Phtladelphta 775, do. rohes —, 
do. Pipeline certifik., ver Juli 170 nom Schmalz Weſtern ſteam 
6,70, do. Rohe & Brothers 7,00 — Mais Tendenz: behauptet, per 
Jun] —, per Juli 54%, per September 56. — Weizen behauptet. 
— Rother Winterweizen 78 / do. Weizen per Junt 77%è8, do 
Weizen ver Juli 78, do Weizen v. Sept. 79, do. Weizen ter 
Dez. 80¾. — Getreidefracht nach Liverpool 1 Kaffee fair 
Rio Nr. 7 15¼, do Rio Nr. 7 per Juli 14,95, do. Rio 
Nr. 7 per Sept. 1440. — Mehl, Spring clears 305. — Zucker 
2¼. — Kupfer 10,65. 


Chicago, 18. Junl. Weizen Tendenz: behauptet, ver 
Jun 74 ½ʒ, Jult 74%. — Mais Tendenz: behauptet, per 
unt 49¾ . — Speck ſhort clear nom. Pork per Junk 12,35. 


Telephoniſcher Börſeubericht. 
Berlin, 20 Juni Wetter: Prachtvoll. 
Wemnnrt, 19. Juni. Weizen per Juni 751, 
Juli 75% 


Berliner Produktenmarkt vom 19. Juni. 
Wind: SO., früh + 15 Gr. Reaum., 758 Wem. 
Wetter: Schwül. 


per 


Die fejtere Stimmung der europätſchen Börſen bot den Märkten 
Amerikas eine Handhabe zur Fortſetzung der begonnenen Beſſe⸗ 
rung, die jedoch angeſichts der aroßen ſchwimmenden Quanten und 


4 Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 4 Gulden n 


AT S 


der bedeutenden Ankünfte an den Küſten Europas nur mäßige 
ortſchritte machte. Die beträchtlichen Zufuhren aus ländiſcher 
aare halten den Konſum zurück, jo daß von dieſer Seite eine 
genügende Betheili zung feblt, jedoch mebrt ſich langſam die An⸗ 
ſicht einer wiederbeginnenden Aufwärtsbewegung, die ſich aber 
nur in zögernden Ankäufen zu erkennen giebt. Der birfige Markt 
eröffnete in feſter Haltung, ſchwächte ſich auf wenige Realtſationen 
und geringe Bethelllsung ab, um wieder feſt zu ſchließen, als aus 
S Sg 77 n E 1 
etzen verllef zu wenig veränderten Preiſen und beſſerte 
ſich erſt zum Schluß um 0,50 M. V f 
Roggen verkehrte unter Beachtung des aus dem ruſſiſchen 
Reichsanzeiger entnommenen Saatenberichts in behaupteter Ten⸗ 
e SE .. 72 Ternine Vase, für 5 
gier für nahe Termine ſchwach, für Herbſt auf Deckungen 
feſter. Gek. 200 To. 
genmehl gut behauptet Gel. 1500 Sad. 


0 
übÖL etwas feſter. 
pirttus auf Realiſationen niedriger. Gel. 20 000 Or. 
elzen loko 148 162 M. nach Qualität gefordert, Junk 
155 M. bez Jult 15575 155,50 —155,75 M. bez. September 
E bis 156,50 — 157,25 M. bez., Oktober 157,25—157,75 M. 
zahlt, 
Roggen loko 129—134 M. nach Qualität geforde 
131,50 M. bez. Jult 132,50 —132,25— 132,75 A. ne Eure 
Fe 136,75 M. bez., Oktober 137,25-187—137,50 M. 
ezahlt. 


F 


utter⸗ 


vi Weyl. Wel Hl Nr. 00: 22.5020 25 M gp 

E e etzenme rx. 7 2.50 ZU, N ark b 85 D 

> d SÉ SI 5 a eme Nr. 0 und 15 es 
d . bez., Ju 5 2 uguft 18 5 ; 

EE ae su. e eg 5 M. dez. 

ü oko ohne Fu N art bez. Jun! 461 M. bez. 

Sept. 46,1 M. bez., Oktober 46,1 46,2 M. bez, N d 

M. dez., Dezember 46,3 M. bez. Daer 168 


Petroleum vn 225 M. bez. Septbr. 23,0 M. bez. 
ee 23.2 M. bez., Novbr. 23,4 M. bez., Dezember 23,6 M. 
ezahlt. 


Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrouchsabgab 
ohne Faß — M. ke unverſteuert zu 70 M. Verbraugaaß abe 
loko obne Faß 39.3 M. dez. Jun ⸗Juli 42.7 —42.4—42 5 M. dez. 
Auguſt 43,0—42,6-428 M bez. September 43,3—43,0—43,1 M. 
dez. Ott. 42,9—42,5—42,7 M. bez., November 41,9 41,6 M. bez. 
Dez. 41,6—41,4 M. bez. d 

Kartoffelmehl unt 17,30 M. dez 

Kartoffelſtärke, trockene. Juni 17,30 M. bes. 

Die Regulkrungspreiſe wurden feſtgeſezt: für Roggen auf 
— Si per a e ee Beier Gef * 2 per 1000 Kllo, 
ür Roggenmehl auf 18, per Sack, für ritus a ; 
per 30 Liter Proz. (N. Z.) wi ABER. 

1 WEIS .. égen 


Wack 


oll. W. 170M. France, 4 Lira oder 4 Peseta — 0,80 m. 


Di Finnische 1... — 61 00 8 1 Z Aktien, IEisenb.-Prioritäts-Obligat. Italien. Mitteim. 4 93,90 be. Danz. Privatbank 8 Gummi Harwıen|20 1320.03 
Bank-Diskonto Wechsel. 19. dun oni C — [29508 Eisenbahn Stamm-A tien. gEi 8a Macedonier . 3 | 63,10 G [Darmstädter d. 7 o. Schwanitz. 8½ 123.—5 ZS" 
amsterdam. 2½ 8 T. 188,50 &. H Aachen-Mastr..| 2½ | 84,50 bz Bresi-War- Oeste de Minas. 5 81,00 bed | do. do. Zettel 2½ 04,90 G do. Voigt Winde 7 135.50 C 
London ve 2 | 8 T. 20,44 bz d Itdamm-Colb| 2% 121,75 bz schauer Bahn 5 Portugies, Ob. — 64,90 6 Deutsche Bank.. 9 197,50 pe Anhalter . — 27,90 pe 8, 
Park... 2 87T.) 84,00 bz itenbg.-Zeitz | 9,9, 299,00 bz Gr Berl. Pferde Sardinische Obl.| A 80,25 brd. Ädo.Genossensch| 5 121, 0 bed 2 Isert. Anh. ...| 7 120,75 G 
Wien . 4 | BT. 1468,20 br Crefelder , 11/4 107.00 bz Eisenbahn......| 3½ 101,30 G üd-Ital. Bahn. 3 58,10G do. Hp.Bk.60pCt| 7_ 35.80 be 3 |Bresi. Lok . 8½ |480,25 top, 
Italien, PI. 5 |40T.| 77,30 be Crefld-Uerdng | 5 1869 50 bz Mainz-Ludwh. | 4 403,00 0 ert, Hyp.-Obl...! 5 70,40 bet, JDisc.-Command.| H 223 90 be Ti] do. Hofm. 5 143.50 . 
Potorsburg..! 4%½ 3 M. 219,55 pe ein.7Guld-L.| — | 25,60 bz Dortm.-Ensch.| 4% 139, 10 pe do. do. EU do. Lit. 8 5 69,25 bed Dresdener Bank H 1866, 70 be 5] Chemnitz... 6 120,80 8. 
warsohau....| 44] 8 T. 249,60 oz [est. 18 ger 3, 174.00 G Eutin. Lübeck... 4% | 63,75 bed. Nord. Lloyd. 4, 402,30 8. ÄCentrai-Paoifio...) 6 Wen ee 30,0 m [Floether ....... 128,80 be 
"Ber: Z. Tomb. 3 ½ u. Z. Privatd Z kel do. 1858er. — 339,0 bz Frnkf.-Güterb.| 2 96,00 bz Oberschl. ...... 3½ ſlinois-Eisenb. A oreditbank . 4 — Gen — erm. NV Akt. 0 85,00 f 

e en do. 4860erL| 4 1459,10 8. Halberst Blank 5} |430,00 4. Jo, (StargPos)| 4 anitoba . 4½ 10 80 be fKönigsb. Ver Eh 5 20400 wa Is} Qörlitz Korn. 40 209,00 reg. 
Geld, B oten u. Coupons. do. 1864er — 344,40 be Ludwsh.-Bexb.| 9% Ostp. Südbahn| 4%, Northern Pac. 1. 6 114,00 G Leipziger Credit| 10 145.00 be 2} Görl. Loge, 8 184,00 bet, 
Zaegeen ` 20.286  Jëiienp, Loose 3 134,00 bz Lübeck-Büch .| 6 |153,00 be do. do 4 do. do. I. 6 99,50 bed jMagdeb.Priv.-Bk Ei 10880 d D Cod. en 3 109550 be. 
20 Frans ENG 16.24 8 aab-GratzerL| 2½ 102.0 bz Mainz-Ludwsh 4% Wl bzG Werrab. 1890| 4 do. de. Il. 6 70.75 bd 8 a Pom e 20 499,80 bet, 
engt echt 4 BB | FE gen Louis Bel s (409,50 n I Wehe. s 58,00 d |: |Schwarzk. asbl Ge 
Se ect Date 1 9 78 bz Ned r A 0 %% ase. is Sag Louis Frane. 5 | 94'750 ` [Meininger Hyp.- 5 stet. Wil- B. 6 88, — 
9 hl 2 0 be Ostpr. Sddb. , 494,0 e our Prag Ger, 5 , 14127900 Nö |stett. st. poig ageet 
Josie. Noten 100 fl., 46 = „2% hz S Dën Gi 53,10 G do. 4894| 4 10% 28 8 ISouthernPacific.) 6 10,30 G ee SCH e V Kë - — — —— 20 246 50 be 
renn Weimar-Gera |0 34.28 . ` äer" Hxpotheken-Oertiflkate. fNordd. Greg A. (% » I Gement......... 8, 102.99 seg, 
Geng gr N Aus | 78,80 be Leen e | 99,40 & ka Hypoth.-Bankıa RE Ah GE AE teg 
S { ES Dtsche.Grd.-Kr.-Pr. 1133 126,00 bg tern. i u 8478.60 
) . Dtaatspap. o. 48 ern d Dt do. intern. Bk.| 14 Bresi. Pferde-Bn| 8 176.00 d 
— SE Ke Br PER Dee d 8 (0020 K Regen RTE Ke E 4 f l et (482770 ran Vorz.-Akt 2% ehren Re, Ans 
Otsche. R.-Anl. H Buen.Air. Obi. 5 34,10 do, Westb. 8 ) do.Salzkammg| A 404,00 8. j. V. af. 3 7 sen, Prov.-Bk.| 4½ KE urg. — 00 br G 
au. do. Läit, 404,20 G Ghines. Anl. . 5%, 407,40 be 1 dk? d do. do. V.abg.134 1104,25 C fpr. Bodenor.-Bk.| ? 143.30 a. Er- Bert, P ferdeb. 42½ 29 7.80 Gd 
2. do. 13 9,06 re e ½ . az s bo Gr. KH E E g 4 zonci Dëser Pere ee. 39 29 8 
ede. cons.Anl. 5 10880 20 riech. So A5 | 37,75 bz Burebdenke. SC Oest.Stb.alt.g. 3 94,30 8 de B PEN V. V. Ss 12730 4 er PS ne 1 l Werd. A LE eg 
0 0. cons. Cod 4 | 30,30 be iz. Karl- l. . 5 40,80 zB. 40. Stasts. fl. 5 4870 C. J 40% do. 4 (02. f V A. G. Te Tr.-G, ‚90 bz&. 
ao. do. |3 | 94.758. 0.Monop-Anl.| 4 | 42.40 f K O bah. K do. Gold. rio. i — 2 epnl oe et . 6 (49.80 pe Juegd, Lioyd 
sts.-Anl. 4888 4 do. P Lr. | 3610 8 F n. ß; |s08,30428 
Sts.-Sonld. Sof 3½ 104,10 6. talien. Bente. A | 89,10 bea emberg-Cz ën, 1162,90 G o.Nordwestb.| 5 44,00 sf der f, anten % dd deichsbank . 6,% 1160,00 pp feraust. Zucker „| 42 |444,90 be 
Ber!Stadt-Obl.| 3½ 402,00 be G. do.amort.-At. 4 e 0. Md. 8. Pes 446,20 & de, do. (unkünd- Russische Bank ` 9¾ 428,90 pe JGlauz._Zuoker...| 6 ½ 108.5 0 pe 
Ostpr.Prov An 201, 402,00 8. Mexikan. Anl. 6 91,60 tz 2 P 6.Lt.B.Elbth.| 5 „ bar bis 1/. 1900) 104.00 bc Je aus, 6 ½ 1440,25 eg, | innen 
“Posoner Prov.- Bae SS E Se N Hie n 20 er Senles, Bankver.| 5½ 126,30 bzG 
An schee, A 40; 50 beG Anleine un. 6 | 92,00 bz do.Lit.B.Elb.| 53 459 60 G Gold- Fr.. 3 | 83,50 0 | 40. 42 vis 1900 ? IR AE iech un Bergwerks- u. H 
ee Kach Ba EB ` 5 Bu sep  AÄnaab-oedend. ½ | 49,90 m & Reichenh Pr dale. Weist 1104,30 ed. je EE EA u. Hüttenges. 
bake 8 ost. G. Hen % n Reichenb.-P ....| 3, Silber) . A | 99,25 be G fpomm. Hypoth.-Akt. 126.70 
8 do. Pap.-Ant.| Au Sete Al el 47.0068 ` Jee 8. C5. 3 73.00 8 40. 42 8 4904 Industrie- Papi h- 8 888.8 
8 95 D 104,60 be o. VU Silb.-Rt.| 4½ 1100,80 A. ek 0.Obligation.| 5 ` (313 75 Gel unkb, “Hyp.-Pfdbr + 1105,50 ve ustrie-t apiere. ussstahl| 4½ —.— — 
ri.Ldso o. AO do —Daltz , N K D „ nei ER 0 be 
4 ee 1.394 ee bet, TË Bet, Sean 3 8.00 . RSC, 108.70 E age nen 48340 G e Eiekt-Ges. 9 1243,73 ef 51, 1129,50 eg. 
WË er El de re el E are Hyp. V. V. 4 |403,40 bzG | s (Berl.-Charl.| — 7020 bz 4188,75 eG 
mirk. neue 3½ 102.00 G poln. Pfandbr.| Au. 2 g EEN AONIE 1145,50 Sl do Neust.| — 80.28 bz 111,75 b. 
Si: op, — do.Liq.-Pt.-Br| 4 67.90 te Baltische gur. 5 Ar. lil. V. VI. cz 100% |109,25G | 21 Hann.-St.P...| 3½ | 94.00 8 103,80 bet 
© | Hstpreuss| 3¼ 404,10.62G ` Port. A889 Au, 38,20 brd Brest-Grajewo| 5 do. do. (rz145)14,81147,30 S (Humbldth....) 6 
= J Pommer.| 3½ 100, 0 o. Tabak-Anı.| 4½ 9225 bz c. Ass. El. gar 3 5 do. do. X. 149% 3,20 urfürst 116,00 G. 136 62 
€ do. Sm. Stadt-A.| 4 97,90 br Ivang.-Dom. g. 4½ 03, 90 be do. do. (rz 1000/4 Moabit 6 152,60 6 72,00 eG. 
5 | Posensch.| 4 102,00 8. do. l. U. VI. 4 87.00 b d. Kozl.-Wor.g.. 4 104.90 bz Pr. Cent. -P. (rz 1000/4 400,00 b Passage 4 88,00 ur 146,10 UG 
— do. 3½ 400,80 bzB. num. Staats-A. 4 89,00 be do. 4889| 4 [404,60 oz do. do. (rz 1000/3, 100, weissen. — 1682,00 G 172.70 U 
Schls. do. Rente 90 4 39,60 G s 2 bac? 191,0 ee Lë: do, kunde. 19% 105, bz6 ÄBerl.Eiekt.-W....]10%/,1251.70 bzB. 94.80 eG 
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Är do. 4 de, de, amort. 5 400,25 bzG ICanada-Pacif. 5 | 52,60 Sep, JKur-Kiewoonv 03,00 2 8b. une (r2120) 45 Bert, Cagerhof J 2 12250 teg „ 5440 G 
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Posensch.| 4 105,30 be Huss A Staats- ’ Orel-Griasy el 4 Preuss. typ. -V. . % 105,90 G Iwonan, V. BT . . 4½ 1457,25 C 6 ur G 
S bosenscb. 3½ 104,78 E cente v 189% 4 | 68,20 ne do. Nordost 5, 440,70 pe fen, Ti gar.) 5 Sch.Bod.-Cr-b-190314 1168,10 G Tfpatzanhofer Br.| 13 |305 90 &. b. 95,00 beg. 
Preuss. A (408,40 6. jodkr.-Pfdbr. | 5 (420,60 G. do. Unionb..| 3½ | 99,40 be äsan-Kozl.g.| 4 (402,0 we |Schles.B.Cr.(rz100)|4 1404,50 %, Isonultheiss-Br...) 42 288,6 rienh. tz. 2½ 67 G 
€ edles 4 08,30 e ‘do. neue. 4½ 403,90 . IWestsicilian. ..| 3 50 in Ve en erg z 1139,75 më . 85,10 8. 
»ad.Eisond.-A.| 4 1405,60 G Pcbwedische . 31/, 400,6 G. h e Zem Lë Les, WE ge (2410) ns rate 88,758. Nagy‘ 87.10.86 
Maybe Eech A 1107/00 eg, ow. d. 1890| 3½ 400,78 bz aschk-Mor.g| 5 do. ee re do. Sprit-A.-G. 7 1437,25 G Phönix. Lt A. 6 144,00 UG. 
ye ZA 1392 6 D do. 18834 a H ybinsk-Bol. ..| 5 do. do. (rz 54 a Brodfabrik ......... 2 157,00 d D JS, 137,00 be 

808 W ( 3 erb. Old- Pfdb 5 33,28 6 üdwestb.gar.| 4 gg dë (rz100|4 1104,50 bz6 fautzke Metall... 4 226.7 5 be do, St. .A. 5 ½ 

pue 3 * 2 do. Nene 84 5 | 7078 0 Transkauk. g. 3 Bank Here, Chom.Fab. Milch‘ 10 148,0 be edenh. St Pr. 0 12,50 6 
ae. dort. Anl. 31 do. neue 88 5 | 70,75 set, ar.-Ter. g.. 5 DEIER, ` ch. f. A 6. 7 428,00 C ER, 20: and 30,00 8. 
Moklenb. Anl... 335 04,30 an. Schuld. 4 69,09 be ar Wien 4 gank f. Aheint...| 6 h.F.Leopoldsh.| 3½ 94,00 ep, Jan. Anthr. Ne: sau — | 83,04 be 
Bäohs.Sts-Ani.| 3½ TürkA.4865C.| 4 | 28,50 ar Wladikaw.O.g) 4 8.8.Sprit-Prod.H| 3% 78 90 bd | do. St. Pr.. 5 126,80 G iebeck Wk 0 72.0 bz@ 
do. Stants-Ant.| 3 do. do. 5. 1 26,0 br Leet e, Zarskoe-Selo.. 5 Berl. Cassemver. 4 12,50 bzG Jr. f. Oranienb. 6 472,50 h Schl. Zinkhür'e.i42 |202,25 pep 
8 o. Administr. 5 100,20 bed. 16 ` do. Handelsges. 7 160,0 be Ch. F. Union. 8 1380 b fdo. ge St. r. 42 292,25 6 

1 o. Consol. 900 A HEN 5 123,50 bz nat. Gold-Obl. 5 95,60 Gel do. Maklerver. Jl 6%, 420,50 @ Danziger Oel... 0 140,50 8. tolb. Zink-H. Ju 5,25 be . 

@ad.Präm.-Anii 4 |146,10G ung. Gld-Rent.| A 408 60 be scht, Südb.| — Gotthardbahn | 4 | do. Prod.-Hdbk. 123,00 & st. Fr. 40 |409.90 bz do. St.-Pr. . 6 126,30 N 
ger, Pr.-Anl. 4 54,50 G. 0. Kronen-H.| 4 9,10 be B. Ostpr. Sddb. . 4½ 129,0 pop. fSicil.Gld.-P.ov A 87,90 & ÄBörsen-Hdisver. 0 17,00 @ Otsch. Thonröhr| 6% 139,40 6 ärnowitz U. 2 0 37,00 t 
wrnsoh.20T.L.| — 109,40 ax 40.Gld.-Inv.-A.| 437, |105 00 & salbahn au.) 44 119 60 C. do. H. v. 18914 87,10 & Jares!. Disc.-Bk...) % 17 59 bed JDynamitTrust....\10 |448,50 be Westf. Un. 8 

A. Prüm.-A. 377 1 10. Tein- Bd. -a. 5 weimar-Gera 4 402 80 G tal. Eisb.-Ohl.| 3 54,60 u Do. Wsonsserör.| 3 1106,60 G ögesterif, Salz...) 8 144 45 beG 20. e [42 (73,50 bed. 
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